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Lied am letzten Abend des Jahres. 


Bald ſinkt in deiner Fluthen Grab, 
D Zeit, ein Lebensjahr hinab; 
Bald ſtroͤmt aus deinem Wogenmeer, 
Gleich fluͤchtig — uns ein neues her. 


Wir gleiten in dem lelchten Kahn 
Des Lebens auf der Spiegelbahn 
Hinab, und fehn mit banger Ruh, 
Dem Wechſelſplel der Wellen zu. 


Und ſehn mit froh und traur'gem Blick, 


"Den Strom hinauf; und manches Gluck, 


Das uns auf unfrer Fahrt erfreut, 
Wird noch einmal im Geiſt erneut. 


Wir denken dran und danken Gott 
Für jedes ſchoͤne Abendrot, 
Fuͤr jede ſternenhelt re Nacht, 
Far jedes frohen Morgens Pracht; 
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Ill sehen Tag, 58 reihe und fft b 
Den Strom hinab das Schifflein floh. 
Fuͤr jede heit're Fruͤhlingsluft, 
Fuͤr leder Mferblume Duft; 1 
Für jeden Mann voll. Biederkeit, 
Der auf der Reife uns erfreut 
Der unſer Freund und Bruder war, 
Und thellte Freuden und Gefahr. 
Wir danken Gott und preiſen ihn, 
Daß unſre Fahrt ſo weit gediehnn nm 
Daß er durch manche Stürme Nacht 
uns gluͤcklich bis hieher gebracht. 
Wir preiſen Gott, daß voll Vertraun 
Wir nochmals vorwaͤrts koͤnnen ſchau n, 
Daß uns der Zeiten Wogenſpiel, er 5 
Soll bringen zu dem hoͤhern Ziel. 
So rudern wir mit ſtillem Sinn 
Die neue Lahfbahn froͤhlich hin, 
Und freu'n, ſo lang' es Gott gefallt, 
Uns unſrer Fahrt und ſeiner Welt. 
Wir ſteuern fort mit Zuverſicht, 
und fuͤrchten Sturm und Klippe nicht, 
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Weil, wenn auch alles bricht und weicht, 
Uns Hoffnung ihren Anker reicht, 2 . 
Zufriedenheit, als Steuermann, 2 
Fuͤhrt unferd kleineu lecken Kahn. 
So eilen wir dem Hafen zu, s 2 
Und legen dann uns ſtill zur Ruf er 3, 
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Wettau war det Gatte eines liebenswürdigen Wi. 
bes, die ihm aber, da er zwei Kinder mit ihr gezeugt 
batte, ſehr gleichgültig geworden war. Er verließ 
‚feine Wohnung, und während die Verlaſſene in ſürfr 
Einſamkeit bey ihren geliebten Kindern weinte, ber⸗ 
g ließ er ſich, unbändig, wie ein Juͤngling in Paris der 
Abwechlelung aller Aus ſchweifungen. Er ſchrleb oft 
an ſeine Frau in Deurſchland aber kalt, wie man an 
eine Befannte ſchreibt, die uns nicht verhaßt, aber 
auch nicht viel werth iſt Beſonders aber verrieth er 
doch eine ungemeine Vaterliebe für feine Kinder, die 
er doch nun nicht einmal kaunte, und die gute Fran 
faßte deswegen Muth, zu hoffen, daß die Kinder der 
Magnet ſeyn wuͤrden, welche das Herz ihres Man⸗ 
nes wieder zu ihr ziehen ſollten. 
Die Kinder ihres Verwalters lagen eben an den 
Blattern nieder, ſie meldete dieſes von ihren eignen 
Kindern an ihten Mann, und mit umgebenden 85 
war dle Antwort da, daß er ſchon unterwegs ſey, f 
nen Kindern zu Hülfe zu kommen, und ihr alle mögs 
liche Sorgfalt empfahl. Indeſſen ſtarben die Kinder 
des Verwalters; Frau Wettau beredete ſich mit dem 
Verwalter, feine Kinder für die ihrigen auszugeben, 
welche geſund und munter, und zur Comoͤdie, die fie 
ſplelen ſollten, abgerichtet waren. Der Mann kam, 
fand feine Frau in Trauer, und wie mit einem ploͤtz⸗ 
lichen Schrecken uͤberfallen, fragte er, ohne ſeine Frau 
noch umarmt zu haben, nach ſeinen Kindern. Still⸗ 
ſchweigend eröffnete jene ein Neben zimmer, beide Kin; 
0 hr 5ffa der 
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der lagen in ihren Gärgen, troſtlos ftürste der Mann 
herein, wollte fie umarmen, aber feine Kraͤfte verlie⸗ 
gen ihn und ohnmächtig ſank er zwiſchen ihren Särs 

gen nieder. 8 8 
Sein Erwachen war ſchrecklich. Er wagte es wicht, 
feine Gattin anzuſehn, dle ihn mit Vorwürfen übers 
haͤufte, ihn den Mörder feiner Kinder nannte, weil 
er die Zeit, die er für ihr Beſtes und idee Geſundheit 
Hätte verwenden ſollen, in Paris vertaͤndelt hätte. 
Jetzt kamen die beiden andern Kinder herein gehuͤpft, 
die fie für die Kinder ihres Verwalters ausgab. Ein 
neuet Schmerz für den beräubten Mann! Ach! ſeufz⸗ 
ge er endlich, wenn meine Kinder lebten, wenn fre 
wären, wie dieſe! Weib! ich wollte dich nimmermehr 
verlaſſen, wollte bei dir bleiben, und jede Stunde ayf 
Mittel ſinnen, dir mein Unrecht zu vergüten, und mei⸗ 
ne Liebe zu beweiſen. — Wollteſt du das? Nun, fo 
umarme deine Kinder, die ſich jetzt um deine Knie 
miegen, fie ind es! Umarme mich, und vergieb 
mir die Komödie, die ich dir fpielte, um dtr die Au⸗ 
gen zu Öffnen, und dich wieder zu gewinnen. Der 


Mans ließ ſich nun alles erklaͤren, umarmte voller 


Entzuͤcken feine Gattin und feine Kinder, die er für 
Wonne faft erdrückt haͤtte, blieb bey ihnen, liebte fein 
Weib, erzog ſeine Kinder, und ward ein Muſter eines 
guten Hausvaters. Ser. DT 
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wor geymnerhigkeie 
Die größten Männer aller Zeiten hoben dle Verſtel⸗ 


lung unter die niedrigſten Laſter, und die Freimuͤthig⸗ 


keit unter die hoͤchſten Tugenden geſetzt. Seine eige⸗ 


nen Fehler frei geſtehen, ſich ſelbſt und auch andere 


nach feiner eigenen Elnſicht beurtheilen, und nicht blos 


andern nachſprechen, iſt ein Zeichen der Groß muth. 


Der Philoſoph Apollonius pflegte zu ſagen: Sklaven 


kommt es zu, zu luͤgen, freyen Menſchen aber, die 


Wahrbelt zu ſagen. Wie ſehr edle Gemuͤther von der 
Freymuͤthigkelt gerührt werden, beweiſen folgende Ges 
ſchichten. DR 8 er 

Pompeſus war entſchloſſen, die Einwohner der 


Stadt Himera mit Feuer und Schwerdt zu beſtrafen, 


weil ſie es mit dem Marius gegen den Sylla gehalten 
batte. Als er im Begriff var, die Strafe vollziehen 
zu laſſen, bat Sthenius, einer der Regenten der 
Stadt um Erlaubniß zu reden, und ſagte, nachdem 
er ſie erhalten: Du wirſt ſehr unrecht thun, wenn du 
fo viel hundert Unſchuldige ſtrafeſt, und hingegen den 
Schuldigen allein loslaͤſſeſt. Wer iſt denn der Schul⸗ 
dige: fragte Pompejus. Ich ſelbſt! gab Sthentus zur 
Antwort, denn ich habe meine Mitbuͤrger theils durch 


Ueberredung und theils durch Zwang dabin gebracht, 


die Parthei des Marius zu nehmen. Pompejus bes 
wunderte die Freymürbigfeit dieſes Mannes, und 
pla deswegen ſowohl ihn ſelbſt, als die Stadt von 
aller Schuld frey. 

Der König Pyrrhus war den Tarentinern gegen 
die Römer zu Huͤlfe gezogen, nad da er ſahe, daß das 
Volk an fast ſich zu einer tapfern Gegenwehr zu ri- 

ſten, 
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ſten, in einer gend wötnlicen/Bemd ichlett und Uep⸗ 
„pigkeit . lie 1 8 "hen ae nge 
ih 12 und ne 15 75 NR unje n 
mau fee und Luſtbarkelten. Dieſes 5 
gegen den P rrbus auf, und einige ärger vergaßen 
ſich bey einem Schmaus fo weit, daß die beftihſten 
Schme hungen gegen ihn aus leßen. Den folgenden 
Tag ließ fie der König vor ich temmen, hielt ihnen 
„ihr Vergehen vor, und fragte fe: ob fie 19 0 
Reden von ihm geführt Härten? wotauf einer von ih⸗ 
nen antwortete: d,. das „baben wir gethan, und 
“Hätten wir mehr Wein gehabt, ſo würden wir nd 
weit mehr geſagt haben. Pyrrbus begnuͤgte ſich, 


115 einem Wi Verwelſt nach Kae iu. Tat 
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Heute, in der Nacht um zwei Uhr farb nad kurzer 
Aran von 8 Tagen en Schwägerin En 
Wilbelmine Dorothee verw. Wittwer geb. Coler 
534 Jahr alt. Unerſetzlich iſt der Verluſt, beſonders 
fuͤr meine Kinder, den ſie ſeit dem Tode meiner mir 
unvergeßlichen Gattin (ihrer juͤngern Schweſter) am 
oßten December 1812, im ganzen Sinne des Worts 
Mutter war. Ich halte mich für verpflichtet die ſes 
traurige Ereigniß hierdurch zur Kenntniß ihrer Ver⸗ 
wandten und Freunde zu bringen. ten eine! 
Ratibor, den 1rten December 18199. 
Der Oberlandes⸗Gerichts⸗Nath 
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Bekanntmachung 
Das Schlittſchuhlaufen auf der Oder wird, wegen 
der damit verbundenen Gefahr, hiermit bey Einem 
Riehl. Geld⸗ oder verhaͤltnißmäßiger Gefängnißſtrafe, 
verboten; dagegen werden zu dieſem Behuf bey ſtarken 
Froſte, der, vor dem Oderthore belegene Wall⸗ u 
Nedouten Graben, auf letzterm auf dem nich 
8 RR ar die 
auf der e eichten Lachen, hiermi 
beim, 8 2 Be Haben Ihre Finder, 
nge und Lehrlinge hiervon zu unterrichten, da 
—— moͤgliche Ungluͤck verhuͤthet werde. gt 1, damit 
Brieg, den zoten December 1819. 
n Koͤnigl. Preuß iſches Pollzey⸗Direckor kum. 
5 Im Auftrage. Schmeling. 
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Bekanntmachung 
Diejenigen hieſigen Einwohner, welche bei ber Spaar⸗ 
Caſſe intereffiret find, wird hiermit bekannt gen 1 25 
daß die Zahlung der Zinſen in den Tagen om 1gten 
bis zoten d. M. excluf, der Sonn⸗ und Feſttage, er⸗ 
N Bee folgen 
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folgen wird, und daß diejenigen, welche ihre Finfen 
nicht erheben, ihre 8 05 produciren muͤſſen, um ſolche 
dem Capital zuzuſchreiben. Brieg den 10. Decbr. 1819. 
W eee a Rare 

Er an Avertissement, ı SER 
Das zwiſchen dem Rathhaus und der Treppe 
zum Eingauge in die Zimmer des l. Land⸗ und 
Stabtgerichts neu erbaute maſſive Locale fol an den 
Meiſtbiethenden auf drei hinter einander folgende a 


re vermiethet werden, wozu ein Licitatious 

auf den 29. Decbr. fruͤh um 10 Uhr in unſerem Rath 
Seſſions⸗Zimmer anberaumt worden iſt, wozu Mieths⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. Brieg, den raten 


Decbr. 1819. Der Magiſtrat, 
Gefundene Jagdraiden. 


Es find während des Nicolai-Krammarkts an ver⸗ 


7 1 dr ee le * 
f n, vermuthlich a im letzten hie enann⸗ 
10 Kr mmarkt, entwandtes —— 
Danziger Zeug, oder ſogenannter halber Kamelot, 
kann, wenn der Eigenthuͤmer ſich darüber ausgewieſen 
haben wird, bis zum kten Februar k. J. im hieſigen 
Koͤnigl. Polizey⸗Burcau in Empfang genommen wer⸗ 
den. Nach Verlauf diefes Zeitraums wird darüber 
nach Vorſchrift der Geſetze verfuͤgt werden. N 
Brieg, den 15. Decbr. 1819. 5 
aoͤnigl. Preuß. e e 90 
Im Auftrage. Schmeling. 


Auetlous⸗ Angeis e. 
In trtmips den izten Januar 1830 Nachmittags 2 
Uhr ſollen dle Sachen des Maͤckler Badewitz, welche 
in Meubles, Hausrath, Kleidungsſtuͤcken, Betten ꝛc. 
bestehen, an den Meiſtbieten en gegen gleich baare Bes 
zahlung in Courant öffentlich em auf der Milch⸗ 
gaſſe gelegenen Auctions Zi verauctionirt wer⸗ 
den, welches dem Publich e gemacht, 
und wozu Kauftuſtige eingeladen werden. N 
Brieg, den igten Decbr 1819. 1 
Die Auctions ⸗Commiſſion des gand⸗ und 
1 5 Stadtgerichts. a 
Wieſen⸗ Verpachtung. * 
Die in dem Oder⸗ und Schwarz⸗Walde gelegenen 
Koͤniglichen Briegſchen Domainen⸗Amts⸗Wieſen mit 
Ausnahme der zeither von den Koͤniglichen Forſt⸗Be⸗ 
dienten als Dienſt⸗Wieſen benutzten und in Pacht ges 
habten Parcellen, ſollen zu Folge der Beſtimmung Ei⸗ 
ner Königlichen Hochpreiölichen Regierung zu Breslau 
abe mals auf ein Jahr, nehmlich von Termino Georgi 
1820 bis dahin 1821, im Wege der offentlichen Lici⸗ 
225 2 werden, wol I Termin gut 72 
18ten und 1 Januar 1820 5 or 0 
Kreis⸗ Ger anberaumt we n iſt. 
Die Pachtluſtigen haben ſich daher an den gedachten 
Tagen hierfeldft einzufinden, jedoch muß jeder, wel⸗ 
cher milbiethen will, vor der Eroͤffnung der Lieitation 


über ſelne Cautions⸗ und Zahlungs: A u 
hoͤrig ausweiſen, und den Aten Theil des offeritten 
Pachtgeldes im Termine als Caution dep Ju⸗ 
gleich wird noch bemerkt, daß den erſten Tag, als den 
18ten Januar 1820, die Wieſen im Oder ⸗Walde von 
No. 1 bis incluſive No. 120, und den zweiten Tag, 
als den loten Januar 1820, die Übrigen Wieſen im 
Oder⸗Walde von No. 121 bis ineluſive 175, nebſt 
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Da auf jedem S der Cubik⸗ Inhalt deſſelben 

i 5 t, fe e ſich nach der vorfiehend 

Taxe der brei deſſelben zu nicht das min⸗ 

e oder Tantjeme mehr gezahlt wird. 

den 2 5 
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de © . 

elwitz, „December 1819. 
— Roͤnigl⸗ Forſt⸗ Juſpection i 

2 „ v. Rochow. 
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Allen denjenigen, welche ſich bey der letztern Sammlung 
für das Armen⸗Kleider⸗Magazin durch geſchenkte 
Kl gsſtücke oder Geldbeytraͤge wohltbätig bewieſen, 
fagt die unterzeichnete Dltecrion den verbindlichſten 
Volt Brleg, den 20. December 1819. ae. 

Die Armen Direction. 


n er he ren, eng 
Es ift am Sonntag früh gegen eilf Uhr auf der sans? 
gen⸗Gaſſe von der Poſt bis an das Haus des Herrn 
Oberamtmann Muller und wieder zuruͤck ein kleiner 
Pelz: Pallatin von Zobel⸗ Fuchs verloren gegangen. 
1500 ehrliche Finder wird erſucht, ihn gegen elne Be⸗ 
1 ung in der Wohlfahrtſchen Buchdruckerey abzu⸗ 
geben. : 


— Zr: 4 


Den goten d. des Abends find auf dem Wege von 
der Burggaſſe nach dem Markte einige Papiere verlos 
ren worden, gegen deren Einhaͤndigung an mich, ein 
Douceur von einem Rihl. Münze ‚geboten wird. 


221 — Sophia verw. Drenkhan. 
J uu u erkaufen 


Auf der Mühlgaffe im Haufe der Frau Wittwe Hel⸗ 
ler No. 86 auf gleicher Erde, neben dem Stadt⸗Chi⸗ 
rurgus Herrn Zuzins, ſind nicht nur zu dieſem Weis 
nachts feſte, ſondern auch fortwährend ſehr ſchoͤne wels 

be Bier ⸗ Hefen für billigen Preiß zu haben. 


— 
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Zu verkaufen. 42 
Verſchtedne Sorten Neufahrwünſche, als gemahlte 
00 und von Stroh, wie auch Viſitenkarten auf 
franzoͤſſches Prachtpapier, find in billigen Prelſen zu 
bekemmen bei dem Dachdrucker Zah, 
Bekanntmachung. 

Zu dem bevorſtehenden Neujahrsſeſte empfiehlt fi 
Unterzeichneter mit allen Sorten feinen und ordindten 

Neujahrswuͤnſchen, wie auch Viſtten⸗Charten. 
Foͤrſter, Buchbinder. Milchgaſſe No. 263. 


Bekannt ma ch u n 
Mit verſchiedenen Sorten Neuſahrswäulchen, ſo 
Na glatten und gepreßten Viſtten ⸗Charten em⸗ 
ch : > 
C. F. Richter, in der goldnen Sonne, 
Delicateſſen⸗Anzeige. 
Feiſch geraͤucherter und marinieter Elb⸗xLachs, 
marin. Bricken und Heringe, geraͤucherte Fluͤck He⸗ 
einge, hollaͤndiſcher Kaͤſe, Kremſer f und e 
Jamaika Rum find in billigen P zu haben 
L. Schleſinger, 
Burggaſſe No. 376. 
Fefand t machung. 
Transpatente Licht⸗Schirme, mit dem Portrait bes 
D. Luthers, auch verſchiedenen intereſſanten Landſchaf⸗ 
ten, welche zur Conſervation der Augen beſonders beim 
nächtlichen Leſen vor das Licht zu ſetzen, ſich auch zu 
Weihnachts⸗Geſchenken eignen, ſind zu haben auf der 
kiepfelgaſſe im Haufe des Baͤckermeiſters Herrn Milde 
wei Treppen hoch dei Ye Joh. Felder. 
Zu verkaufen. i 
Bey dem Kaufmann Otto auf der Langen Gaſſe iſt 
ſchoͤne, gute, trockne Seife zu verkaufen, im einzeln 
n zu neun ſgl. Nominal Münze, im ganzes 
bi r. 


